Niederschrift      über    die 
                  öffentliche Sitzung vom 12.05.2009
des 

Bau- und Umweltausschusses
Die Einladung zur Sitzung ist ordnungsgemäß erfolgt. 
                     Zahl der anwesenden Mitglieder: 9/10/9/10
______________________________________________________

Sitzungsbeginn: 14.00 Uhr
Anwesend:
1. Bürgermeister
Machold (als Vorsitzender)

Ausschussmitglied
Brummer




Schapfl




Breitner




Kohlhuber




Schechinger (als Vertreter für Trapp)




Siegmund




Dierl (als Vertreter für Stockmaier)




Thalmeir-Bichler (ab TOP 29, nichtanwesend bei TOP 39-42)




Kling (als Vertreter für Wallner)

Verwaltung

Schwärzer




Wiegartner

Zuhörer

MGR Straub




MGR Trapp

1. Bürgermeister Machold stellt fest, dass die Ladung zur Sitzung ordnungsgemäß erfolgt, die Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt und somit der Ausschuss beschlussfähig ist.

Nr. 28

Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Bau- und Umweltausschusssitzung vom 17.02.2009

Die Fassung der Niederschrift über die öffentliche Bau- und Umweltausschusssitzung vom 17.02.2009 wird gemäß Art. 54 Abs. 2 GO genehmigt.

Einstimmiger Beschluss.

Vor Aufruf des nächsten Tagesordnungspunktes betritt MGR Thalmeir-Bichler den Sitzungssaal.

Nr. 29

Sanierung der Brandkapelle in Eschelbach;

hier:
Genehmigung des Nachtragsangebotes Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten

Der Markt Wolnzach hat den Auftrag für die Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten bei der Sanierung der Brandkapelle in Eschelbach in der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 11.03.2008 TOP Nr. 29 an die Firma Karl Steinberger GmbH, Nöttinger Str. 5, 85290 Geisenfeld, zum Angebotspreis von 18.899,94 € inkl. MWSt als günstigsten Bieter vergeben.

Aufgrund erforderlicher zusätzlicher Arbeiten, die erst während der Ausführung der Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten festgestellt werden konnten, ergeben sich Mehrkosten von 8.651,30 € inkl. MWSt.

Der Bau- und Umweltausschuss erklärt sich mit diesen Nachtragsangebot der Firma Karl Steinberger GmbH vom 26.03.2009 für die Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten einverstanden.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 30

Hallertau-Park GmbH, Herzogring 4, 85283 Wolnzach;

hier:
Bauantrag zur Errichtung einer Traglufthalle – Hallertau-Park – auf den Grundstücken Fl.Nr. 350/2, 350/9, 351/2, 351 T, 352 T und 353 T der Gemarkung Gosseltshausen, Stanglmühle 7

Die Hallertau-Park GmbH beantragt auf den Grundstücken der Marktentwicklungsgesellschaft mbH (MEG) an der Stanglmühle die Errichtung einer Traglufthalle – Hallertau-Park - in einer Größe von 120 m x 50 m. Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich der Bebauungspläne Nr. 72 und 113 „Schlagenhausermühle I und II“ und weicht hinsichtlich der Gebäudelänge, Dachform, Wandhöhe, Außenwandflächen, Baugrenzen und der Eingrünungen, sowie hinsichtlich der Art der Nutzung von den Festsetzungen der Bebauungspläne ab.

Da es sich hier nur um eine vorübergehende Einrichtung befristet für 1 Jahr ab Baugenehmigung handelt, wird einer Befreiung von den Festsetzungen der Bebauungspläne gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zugestimmt.

Es wird darauf hingewiesen, dass durch die geplante Traglufthalle eine 20 kV-Erdleitung der E.ON Bayern AG, sowie ein Stauraum- und Schmutzwasserkanal des Marktes Wolnzach mit zwei Schächten überbaut wird und bei evtl. Schäden keinerlei Haftung übernommen wird. 

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 31

Kellerer Otto, Attenhausen 2, 85283 Wolnzach;

hier:
Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung einer Zwischenlagerfläche für zertifizierten Recycling-Baustoff (RW1-Material) auf dem Grundstück Fl.Nr. 831 der Gemarkung Oberlauterbach, Attenhausen 2

Der Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung einer Zwischenlagerfläche für zertifizierten Recycling-Baustoff (RW1-Material) auf dem Grundstück Fl.Nr. 831 der Gemarkung Oberlauterbach, Attenhausen 2, wird befürwortet.

In planungs- und erschließungsrechtlicher Hinsicht bestehen keine Bedenken.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 32

Dylinski Edward, Reauer Str. 2 ½, 85139 Ingolstadt;

hier:
Antrag auf Vorbescheid zum Neubau von zwei Einfamilienhäusern mit Garagen und Stellplätzen auf dem Grundstück Fl.Nr. 1217/2 der Gemarkung Wolnzach, Gabelsbergerstr. 1

Herr Edward Dylinski beantragt mit Vorbescheid den Neubau von zwei Einfamilienhäusern mit Garagen und Stellplätzen auf dem Grundstück Fl.Nr. 1217/2 der Gemarkung Wolnzach, Gabelsbergerstr. 1.

Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 30 „An der Josef-Reindl-Straße“ in Wolnzach. Die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes sehen eine Bebauung mit Satteldächern vor. Außerdem ist entlang der Gabelsbergerstraße ein Gehwegstreifen in einer Breite von 1 m vorgesehen, der sich noch innerhalb des Grundstücks Fl.Nr. 1217/2 der Gemarkung Wolnzach befindet. 

Der Bau- und Umweltausschuss stimmt der geplanten Bebauung mit Satteldächern zu. Die erforderliche Gehwegabtretung sollte vor der Genehmigung des Antrages auf Vorbescheid mit dem Markt Wolnzach notariell beurkundet werden.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 33

Deutsche Bahn AG vertreten durch aurelis Asset GmbH, Mergenthalerallee 15-21, 65760 Eschborn;

hier:
Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung eines Wohngebäudes mit Garage (Variante 1) oder eines Doppelhauses mit Garage (Variante 2) auf dem Grundstück Fl.Nr. 165/29 der Gemarkung Wolnzach, Gabes

Dem Antrag auf Vorbescheid für die Errichtung eines Wohngebäudes mit Garage (Variante 1) oder eines Doppelhauses mit Garage (Variante 2) auf dem Grundstück Fl.Nr. 165/29 der Gemarkung Wolnzach, Gabes wird aus ortsplanerischen und immissionsschutzrechtlichen Gründen nicht zugestimmt.

Die zur Bebauung vorgesehene Teilfläche ist als Fläche für Bahnanlagen im genehmigten Flächennutzungsplan des Markt Wolnzach dargestellt und befindet sich zwischen dem Betriebsgrundstück der Firma Klöpferholz GmbH & Co. KG und der bestehenden Wohnbebauung am Gabes in Wolnzach und dient als Abgrenzung und Schutzstreifen zwischen diesen unterschiedlichen Nutzungsarten. Außerdem würde die Nähe der geplanten Wohnbebauung zur Gleisanlage und zum Betriebsgrundstück der Firma Klöpferholz GmbH & Co. KG zu erheblichen immissionsschutzrechtlichen Problemen führen. Nachdem bei der Firma Klöpferholz GmbH & Co. KG eine erhebliche Betriebserweiterung ansteht würde ein heranrücken der Wohnbebauung an diese Gewerbeflächen die Konfliktsituation noch verstärken.

Der Markt ist jedoch gerne bereit, im Rahmen einer Gesamtüberplanung des Bahnhofsgeländes mit der Deutschen Bahn AG eine zukunftsorientierte Lösung zu finden.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 34

Schinagl Heinrich, Herrnstraße 7, 85283 Wolnzach;

hier:
Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 1043/1 der Gemarkung Wolnzach, Wiesensteig

Dem Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 1043/1 der Gemarkung Wolnzach, Wiesensteig, kann aus ortsplanerischen, erschließungsrechtlichen und wasserrechtlichen Gründen zum jetzigen Zeitpunkt nicht zugestimmt werden.

Das gesamte Grundstück befindet sich derzeit im Überschwemmungsbereich der Wolnzach. Eine Bebauung ist grundsätzlich erst möglich, wenn die Hochwasserschutzmaßnahme Wolnzach mit sämtlichen notwendigen Einrichtungen abgeschlossen ist und dieses Grundstück damit hochwasserfrei liegt. 

Vom Wiesensteig aus führt derzeit eine unbefestigte Wegefläche, Fl.Nr. 1043/2 der Gemarkung Wolnzach, im Eigentum der Pfarrpründestiftung Wolnzach zum geplanten Bauvorhaben. Außerdem wäre eine zentrale Abwasserbeseitigung derzeit nur mit erheblichen Aufwand über Bahngrund und einer evtl. Druckleitung möglich, so dass auch die erschließungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Bebauung derzeit nicht erfüllt sind.

Der Markt Wolnzach kann sich jedoch grundsätzlich eine Bebauung der Grundstücke Fl.Nr. 1043 und 1043/1 der Gemarkung Wolnzach im Rahmen einer Gesamtüberplanung vorstellen, sobald die wasserrechtlichen und erschließungsrechtlichen Voraussetzungen vorliegen.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 35

Bebauungsplan Nr. 68 für das Gebiet „Am Fuchsberg“ in Wolnzach;

hier:
Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes für die Grundstücke Fl.Nr. 1600 und 1601 der Gemarkung Wolnzach, Josef-Aichbichler-Straße 39 und 41

Mit Schreiben vom 20.01.2009 beantragen Herr Hubert Bauer und sein Architekt Gernot Trapp eine Änderung des Bebauungsplanes Nr. 68 „Am Fuchsberg in Wolnzach für die Grundstücke Fl.Nr. 1600 und 1601 der Gemarkung Wolnzach, Josef-Aichbichler-Straße 39 und 41.

Von der Verwaltung wurde daraufhin am 18.02.2009 eine Anliegerversammlung einberufen, wobei sich, mit Ausnahme von den Eheleuten Krüger, alle betroffenen Grundstückseigentümer gegen eine Änderung des Bebauungsplanes ausgesprochen haben.

Der Bau- und Umweltausschuss hat sich in seiner Sitzung am 16.12.2003 mit dieser Angelegenheit befasst und hat sich bereits zum damaligen Zeitpunkt aus nachfolgenden Gründen gegen eine Änderung dieses Bebauungsplanes ausgesprochen:

„Bei der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wurden durchgehend größere Baugrundstücke ausgewiesen, um damit eine lockerere Bebauung dieses Baugebietes zu erreichen. Dem gemäß wurden auch bei der gesetzlichen Baulandumlegung die Bodenwerte für diese Grundstücke entsprechend angepasst. Eine Verkleinerung der Baugrundstücke für ein Teilgebiet würde nunmehr den Charakter dieses Gebietes verändern und möglicherweise zu weiteren Bezugsfällen bei den bisher noch unbebauten Flächen führen, so dass einer Änderung nicht zugestimmt werden kann.“

Bevor eine Entscheidung in der nächsten Bau- und Umweltausschusssitzung getroffen wird, soll auf Antrag von MGR Breitner im kleinen Kreis nochmals versucht werden, ob eine einvernehmliche Lösung möglich ist.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 36

Grundschule Wolnzach – Außentreppe Querbau;

hier:
Auftragsvergabe für die Natursteinbelagsarbeiten
Nach der durchgeführten Ausschreibung erhält die Firma Jürgen Talke, Jägerberg 11 ½, 85283 Wolnzach im Namen und für Rechnung des Marktes Wolnzach, den Auftrag für die Natursteinbelagsarbeiten für die Außentreppe Querbau Grundschule nach Prüfung zum Angebotspreis von 4.956,95 € inklusive MWSt. als günstigster Bieter.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 37

Freiwillige Feuerwehr Wolnzach;

hier:
Auftragsvergabe für die Maler- und Gerüstbauarbeiten

Nach der durchgeführten Ausschreibung erhält die Firma Farbenhaus Manfred Eiba, Preysingstr. 45, 85283 Wolnzach im Namen und für Rechnung des Marktes Wolnzach, den Auftrag für die Maler- und Gerüstbauarbeiten nach Prüfung zum Angebotspreis von 9.897,23 € inklusive MWSt. als günstigster Bieter.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 38

Baugebiet „An der Gartenstraße in Wolnzach“;

hier:
Genehmigung 5. Nachtragsangebot Straßenbauarbeiten

Gemäß Schreiben des Ingenieurbüros Breitner vom 12.05.2009 fordert die Fa. Überland Hoch-, Tief- und Straßenbau GmbH & Co. KG in ihrem 5. Nachtragsangebot einen Zuschlag für Aushub der Bodenklasse 2 (ausgeschrieben war Bodenklasse 3-5).

Der Preis liegt gekürzt bei 7,38 €/m³. Der Nachtrag bezieht sich auf den Aushub in der Straße B, und damit auf 1.554,76 m³. Die anfallenden Mehrkosten betragen 11.474,13 €. 

Nachdem dieser Preis angemessen ist, wird auf Empfehlung des Ingenieurbüros Breitner die Fa. Überland Hoch-, Tief- und Straßenbau GmbH & Co. KG, mit diesem 5. Nachtragsangebot beauftragt.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 39

Röhrich Matthias, Am Feldrain 2, 85283 Wolnzach;

hier:
Antrag auf Baugenehmigung zur Dachaufstockung zu zwei Wohneinheiten und Stellplätzen auf dem Grundstück Fl.Nr. 516 der Gemarkung Wolnzach, Im Reichental 2

Herr Matthias Röhrich beantragt durch eine Dachaufstockung auf dem Grundstück Im Reichental 2 die Errichtung zu 2 Wohnungen, wobei der bereits bestehende Friseursalon auch weiterhin betrieben werden soll. Mit diesem Bauantrag wird auch gleichzeitig eine Anlegung von weiteren Stellplätzen entlang der Jägerstraße und der Straße Im Reichental beantragt, um damit die Parkplatzsituation des Hotelbetriebes zu verbessern. 

Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 31 für das Gebiet „Im Reichental“ in Wolnzach und weicht hinsichtlich der angeordneten Stellplätze von den Festsetzungen des Bebauungsplanes ab. Außerdem entspricht die Anzahl der geplanten 17 Stellplätze nicht der im Bebauungsplan festgesetzten Wohnnutzung mit maximal zwei Wohnungen.

Der Markt Wolnzach stimmt diesem Bauvorhaben unter der Voraussetzung zu, dass sämtliche Festsetzungen des Bebauungsplanes eingehalten werden. Insbesondere ist dabei von der Genehmigungsbehörde auch zu prüfen, ob die beabsichtigte Nutzung mit einem Friseursalon und zusätzlichen zwei Wohneinheiten den Vorgaben dieses Bebauungsplanes entspricht.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 40

Rieblinger Tiefbau GmbH, Gewerbering 16, 86565 Weilach;

hier:
Antrag auf Vorbescheid zum Kiesabbau und Wiederverfüllung auf den Grundstücken Fl.Nr. 175 und 176 der Gemarkung Gosseltshausen

Der Bau- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung vom 15.01.2008 die Verlängerung des Antrag auf Vorbescheid zum Kiesabbau und Wiederverfüllung auf den Grundstücken Fl.Nr. 175 und 176 der Gemarkung Gosseltshausen unter der Voraussetzung befürwortet, dass vom Antragsteller vor Beginn eines weiteren Kiesabbaues die oben genannte Teilstrecke der öffentlichen Wegefläche durch Aufbringung einer neuen Tragdeckschicht wiederhergestellt wird. Hinsichtlich dieser Verpflichtung wurde auf die damalige Sondernutzungserlaubnis vom 30.01.1993 verwiesen.

Mit Schreiben vom 04.03.2009 beantragt die Fa. Rieblinger Tiefbau GmbH, Weilach, dass sie nur einen Teil dieser Kosten mit maximal 5.000,00 € übernehmen müssen, da auch durch den Forst- und Landwirtschaftsbetrieb diese Straßenschäden verursacht wurden und sie somit nicht alleine zu diesen Sanierungskosten herangezogen werden kann.

Der Bau- und Umweltausschuss ist nach einer Ortsbesichtigung weiterhin der Auffassung, dass diese Schäden größtenteils durch den jahrelangen Kiesabbau verursacht wurden und daher diese Sanierungskosten auch vom Betreiber dieser Anlage zu tragen sind. 

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 41

Tannenweg in Wolnzach;

hier:
Antrag auf Beseitigung von einigen Lärchenbäumen

Der Bau- und Umweltausschuss stimmt im Eingangsbereich zum Kinderspielplatz zwischen den Anwesen Tannenweg 12 und 14 einer Entfernung von 1 bis max. 3 Lärchen zu, wobei von der Verwaltung ein Kostenangebot für diese Baumentfernung einzuholen ist und die Kostenaufteilung zwischen dem  Markt Wolnzach und dem Anlieger, Herrn Franz Lukas, zu klären ist.

Einstimmiger Beschluss.

Nr. 42

Baugebiet „An der Mozartstraße“ in Wolnzach;

hier:
Ortsbegehung

Die Anlieger der Mozartstraße erklären bei einer Ortsbesichtigung, dass durch die derzeitige Erschließung des Baugebietes „An der Mozartstraße“ Straßenschäden an den bestehenden Zufahrtsstraßen zum Baugebiet entstanden sind.

Dass Ingenieurbüro Breitner, als zuständiger Erschließungsträger erklärt, dass diese Schäden von ihm begutachtet und dokumentiert werden. Außerdem wird von diesem Ingenieurbüro geprüft, ob und mit welchen Kostenaufwand eine mögliche Baustellenzufahrt zur Gemeindeverbindungsstraße Eschelbach hin erstellt werden kann.

Einstimmiger Beschluss.

Anfrage gemäß § 32 GeschO

Dierl:
Bei künftigen Malerarbeiten sollte beim Marktwappen darauf geachtet werden, dass ein einheitlicher Farbton verwendet wird.

Herr Wiegartner sichert zu, dass dies künftig berücksichtigt wird.

Wolnzach, 13.05.2009

M a c h o l d






S c h w ä r z e r

1. Bürgermeister





Schriftführer

